
2*2015   sehn such t Deu t s chl anD 3 9 

nachgefragt

IntervIew: HANNA ANDRESEN

 R  
 
ichy Müller heißt mit Vornamen  
Hans-Jürgen. Eigentlich. Seit seinem 
Durchbruch mit dem Fernseh!lm  

Die große Fla!er (1979) kennen ihn alle als Richy.  
Seitdem sein Künstlername. Das !ndet der 1,71 Meter 
lange Kerl mit der großen, hübschen Nase nicht 
weiter schlimm. Und wenn doch, hä#e er schon 
längst was gesagt. Denn: Mit dem Herzen auf der 
Zunge spricht der gebürtige Mannheimer aus,  
was er denkt. Und zwar kurz, knapp und ziemlich 
gerade heraus. 

Gute Gründe für Ihr Leben am Chiemsee? 
Da zu leben, wo andere Urlaub machen, purer Luxus.  
Ich spare mir den Arzt, der Chiemgau ist wie 
Medizin! Die Freizeitgestaltung ist höchst e$zient. 
Wieso? Hat Ihnen Berlin denn nach knapp 
30 Jahren nicht mehr gefallen?
Da ich vom Land komme, hat es mich natur gemäß  
zurückverlangt. 
Was ist Glück für Sie?
Unter anderem, weitestgehend nicht fremdbestimmt 
zu sein und natürlich, hier wohnen zu können.
Vier Tage frei! Haben Sie Ideen für einen 
Kurztrip im Lande, wer und was muss mit?
Die Republik ist groß und mein Mo#o,  
„warum denn in die Ferne schweifen, wenn das 
Gute liegt so nah“, passt. Mein Auto und natürlich  
meine Frau, die Christl.

In seiner Jugend ist Richy Müller mehrere Jahre  
lang Leistungsturner. Sein Ziel, die Olympischen 
Spiele in Montreal (1976), erreicht er nicht.  
Fit bleibt der 59-Jährige trotzdem. Rennen haben  
es ihm angetan, nicht mit den Beinen, sondern in 
seinem Porsche 911 Carrera. Der leidenscha"liche  
PS-Freak besitzt eine C-Lizenz, mit der er an  
echten Autorennen teilnemen darf. 

Was ist Ihr typisch deutsches Leibgericht?
Zur Weihnachtszeit die Ente mit Blaukraut und 
Knödl, ansonsten darf es auch mal der Sauerbraten 
oder eine leckere Hühnersuppe sein. 
Über wen und wann lachen Sie am liebsten? 
Über mich selbst und mit meiner Frau! 
Wen oder was mögen Sie eigentlich gar nicht? 
Horror!lme und Menschen, die nicht lachen. 
Lieblingshelden oder Vorbilder? 
Da bin ich eher unbeleckt. Ich mag Menschen,  
die nicht alles an die große Glocke hängen. 
Im Tatort fahren Sie Porsche. Auch privat? 
Mit Leidenscha%. Da ich fast alles mit dem Auto 
erledige, bin ich mit meinem Porsche Carrera  
wie in Abrahams Schoß. 

Die Frau an Richy Müllers Seite, Christl, arbeitet  
als Bäckerin. Die Bunte wundert sich, doch der Job ist 
aller Ehren wert, #ndet der Schauspieler. Ein wenig  
überrascht es – im positiven Sinne – dann aber doch, 
dass der kernige Kerl mit Vorliebe für schnelle Autos 
gelegentlich mal im Café aushil", Teller abwäscht und 
mit einer braunen Schürze die Essensreste wegbringt. 
Da kommt es schon mal vor, dass der Schauspieler 
Richy Müller nicht erkannt, jedoch für ein festes Mitglied 
der Bäckerei-Besatzung gehalten wird. 
 
Als Leistungsturner in Ihrer Jugend wollten  
Sie zu den Olympischen Spielen nach Montreal.  
Sind Sie immer noch gut in Form ?  
Mein sportliches Ziel ist, beweglich zu bleiben.  
Und somit !t. 
Ihre Heimat ist Seckenheim bei Mannheim. 
Sprechen Sie ab und zu auch noch mannemerisch? 
Natürlich vergisst man seine Mu#ersprache niemals,  
doch musste ich sie irgendwann austauschen.  
Nach Mannheim komme ich nicht mehr, seitdem 
mein Vater gestorben ist. Fo
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ÜBER

RICHY MÜLLER
59 Jahre alt, in Mannheim 
geboren und aufgewachsen.  
Als gelernter Werkzeug-
macher arbeitet Richy  
in seiner Heimat, bis er im 
Herbst 1976 die Schauspiel-
schule in Bochum besucht. 
Danach zieht es ihn nach 
Berlin.  Mit seinem Kollegen 
Felix Klare bildet er seit  
2008 das Stuttgarter Tatort-
Team der ARD. Seit zehn 
Jahren lebt der charisma-
tische Mime entspannt am 
Chiemsee. Hier lernte er 
seine zweite Ehefrau Christl 
kennen, deren Familie seit 
über 222 Jahren eine  
Bäckerei betreibt.

Im Stuttgarter Tatort ist Richy Müller als disziplinierter Kommissar Thorsten Lannert 
Verbrechern auf der heißen Spur. Privat lässt er es ruhiger angehen und 

lebt auf dem Land am Chiemsee. „Purer Luxus”, sagt er selbst. Was ihn bewegt  
und mit Leidenschaft erfüllt, gesteht er uns in SEHNSUCHT DEUTSCHLAND

MÜLLER
Alles
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Zwei, die sich richtig gut verstehen: Richy Müller und 
Jürgen Vogel. Müller nahm den damals 17-Jährigen  
bei sich in seiner Berliner Wohnung auf, erzählte ihm  
vom Leben als Schauspieler und auch wie man putzt.  
Als das nervte, wurde Vogel lieber $ügge ... 

Sie sind gelernter Werkzeugmacher und heute 
Schauspieler. Wie kam es denn dazu? 
Durch Go#es Fügung!? Ich ha#e das Glück  
herauszu!nden, was ich am besten kann, und auf  
Schauspielerei kommt man nicht gerade mal so. 

Nach Die große Flatter (1979) nannten Sie alle 
Richy. Hat Sie das geärgert? 
Nicht wirklich, da ich dadurch erkannte, dass man 
mich wahrnahm, ohne dass ich etwas Spezielles 
getan ha#e. Damit war klar, ich bin angekommen.

Die große Fla!er bringt dem damals 24-Jährigen den  
Durchbruch. Regisseure werden aufmerksam auf 
Müller und wollen ihn als jungen Rebellen besetzen. 
Dieser lehnt jedoch sämtliche Angebote ab und  
geht lieber zum %eater. In den 90er-Jahren gelangt  
Richy Müller zurück in die Filmwelt. In Komödien wie 
Das Superweib und Irren ist männlich (beide 1996)  
oder dem Boxerdrama Liebe und Verrat (2002) zeigt 
der Schauspieler, wie wandlungsfähig er sein kann.  
Für seinen Au"ri! in dem Drama Poll (2010)  
bekommt er nach langer Zeit seine erste Auszeichnung,  
den Deutschen Filmpreis. 
 
Trotz Schulden haben Sie zu Beginn Ihrer Karriere 
viele Rollen abgelehnt. Warum? 
Ich ha#e lieber Miese auf dem Konto als Miese auf 
meiner Seele. 
Sie scheinen ein sehr selbstbewusster Typ zu sein.  
War das immer schon so?
Mein Herz trage ich auf der Zunge, immer schon. 
Wenn das selbstbewusst wirkt, ist das wohl auch so. 
Haben Sie was mit dem Tatort-Kommissar 
Thorsten Lannert gemeinsam? 
Das Herz, das in seiner Brust schlägt, natürlich. 
Und dass ich ihn darstelle. 
Ihr Tatort-Kollege Felix Klare wäre auch für ein 
schwules Ermittlerteam zu haben. Sie nicht? 
Ich glaube, er ha#e ein Mon Chêri zu viel. 
Im September werden Sie 60. Lassen Sie es richtig 
krachen oder gehen Sie es ruhig an? 
Ich lasse es ruhig krachen! 
Vervollständigen Sie bitte:  
SEHNSUCHT DEUTSCHLAND ist ... 
... mich zu Hause zu fühlen.   

auf Dem schIrm
richy müller sucht sich 
rollen nach entfaltungs-
möglichkeiten aus.  
Zum beispiel als lehrer 
in Spieltrieb (2013) oder 
eben als Tatort-kommissar  
thorsten lannert.  
am 22. mai um 20.30 uhr 
zu sehen bei der großen 
swr-Tatort-premiere 
Der zweite Mann auf dem 
stuttgarter schlossplatz 
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 L I E B L I N G E 

WO TRIFFT MAN RICHY MÜLLER?
 NÜRBURGRING Richy Müller liebt schnelle Autos und die Rennstrecken der 

 Republik. Der legendäre Nürburgring mit der Nordschleife ist sein Lieblingskurs.  
Alle, die sich auch mal wie Vettel und Co. fühlen wollen: An bestimmten Tagen 
steht die Strecke für Touristenfahrten o!en. www.nuerburgring.de

 CHIEMSEE Auf der Ostseite des bayerischen Meers beeindruckende Sonnenunter-
gänge sehen. In Prien im Café Schiller geht das. Mit einem Ka!ee oder einer heißen 
Schokolade tagträumen. www.schiller-kaffee.de

 BERGGIPFEL Die Chiemgauer Alpen bieten spektakuläre Aussichten. Heuberg, 
Kranzhorn oder Hochries, hier ist man dem Himmel so nah. Herrlich, "ndet Richy 
und schlüpft auch mal in die Wanderschuhe. www.chiemsee-alpenland.de

norDschleIfe nürburgrIng

ICH HABE ROLLEN ABGELEHNT,  
WEIL ICH LIEBER MIESE AUF DEM KONTO 
HABE ALS AUF MEINER SEELE


